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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Ueberführung der Feiche des Großherzogs
Friedrich von Baden

von Mainau über Konſtanz nach Karlsruhe hat am
geſtrigen Mittwoch ſtattgefunden. Bald nach 7 Uhr morgens
wurde in der Mainauer Schloßkirche ein Trauer-
gottesdienſt abgehalten. Gegen 72 Uhr ſetzte ſich
unter Glockengeläut und Trauermuſik der Zug in Be
wegung. Eine Ehrenkompagnie des 114. Jnfanterie-Regi-
ments eröffnete den Zug, dann folgte die Dienerſchaft. Vor
dem von 12 Unteroffizieren getragenen Sarge ſchritten
Generalleutnant von Müller, der Oberhofmarſchall
Graf Andlaw und der Präſident des badiſchen Ober-
kirchenrats Geheimrat D. Helbin g. Hinter dem Sarge
ging die Großherzogin Luiſe, der Großherzog
und die Großherzogin, der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Schweden, ſowie Prinz
und Prinzeſſin Max von Baden. Den Schluß
bildete wieder Dienerſchaft. Schulkinder bildeten Spalier
und ſangen Choräle. Auf dem ſchwarz ausgeſchlagenen
Dampfer „Kaiſer- Wilhelm“, wo der Sarg unter einem
ſchwarzen Baldachin aufgeſtellt wurde, legte der preußiſche
Geſandte von Eiſendecher im Namen des Kaiſers und
der Kaiſerin zwei Kränze nieder. Sämtliche Schiffe und
Kähne hatten Trauerſchmuck angelegt. Um 834 Uhr
erfolgte unter allgemeinem Trauergeläut und dem Geſange
der vereinigten Männergeſangvereine die Landung in
Konſtanz gegenüber dem Dampfſchiffahrts-Gebäude.
Außer einer Ehrenkompagnie hatten Vertreter der Reichs
Staats und ſtädtiſchen Behörden, ſowie die Geiſtlichkeit an
der Landungsſtelle Aufſtellung genommen, ebenſo waren an-

weſend die Vorſtände der Frauenvereine, der Handels und
Handwerkskammern, ſowie der Kreisausſchuß. Militär,
Schulen, Beamte und Vereine bildeten Spalier. Auf dem
ganzen Wege, den der Trauerzug zu nehmen hatte, waren
mit Tannengrün und Trauerſchleifen geſchmückte Flaggen-
maſten und Pylone, auf denen Feuer brannten, aufgeſtellt.
Der Bahnhof war herrlich mit Pflanzen und Trauerzeichen
geſchmückt. Jm Vorzimmer des Fürſtenſalons war unter
Palmen und Lorbeerbäumen die Büſte des verſtorbenen
Großherzogs aufgeſtellt. Um 9 Uhr erfolgte die Abfahrt
nach Karlsruhe. Die Ehrenwache im Leichenwagen
während der Fahrt übernahm Generalleutnant von
Müller mit vier Ordonnanzoffizieren. Der Zug hielt
nur auf einigen Stationen. Schulen, Vereine und die Be-
wohner der Ortſchaften hatten Aufſtellung längs des Bahn-
gleiſes genommen; überall wurde der Bug mit Glocken-
geläut, Choralgeſang und Trauermuſik empfangen. Die
Fahrt durch das Land machte einen über-
wältigenden Eindruck. Großherzog Fried-
rich II. begrüßte auf den Stationen perſönlich die Spitzen
der Behörden.

Jn Karlsruhe lief der Zug mit der ſterblichen
Hülle des Großherzogs um 5 Uhr auf dem Hauptbahnhofe
ein, wo die Hofſtaaten, ſowie die Spitzen der Militär- und
Zivilbehörden verſammelt waren. Auf dem Bahnſteig hatte
eine Kompagnie des Leibgrenadier- Regiments als Ehren-
wache Aufſtellung genommen, die beim Einkaufen des
Zuges präſentierte, während die Regimentsmuſik einen
Choral ſpielte. Vor dem Bahnhofsgebäude ſtand eine
Eskadron des Leibdragoner-Regiments, deren Muſik eben-
falls einen Choral ſpielte, während der Sarg heraus-
getragen wurde. Nachdem der Sarg auf dem mit ſechs
Pferden beſpannten Leichenwagen aufgebahrt war und
nachdem die Eskadron ſich an die Spitze des Zuges geſetzt
hatte, ſetzte ſich der Zug nach der Schloßkirche in Be-
wegung. Eine Schwadron Dragoner beſchloß denſelben.
Die Gaskandelaber brannten offen und ohne Glocken. Eine
vieltauſendköpfige Menge umſäumte die Straßen. Vor dem
Rathauſe hatte der Bürgerausſchuß Aufſtellung genommen.
Nachdem die Leiche in der Schloßkirche aufgebahrt war,
wurde eine kurze Andacht gehalten, die Hofprediger
Fiſcher leitete. Während der Dauer der Ueberführung
läuteten alle Glocken, und es wurde der Trauerſalut
abgefeuert.

Anläßlich des Ablebens des Großherzogs richtete Reichs
kanzler Fürſt v. Bülow an den Großherzog Friedrich II.
folgendes Telegramm:

„Ew. Königliche Hoheit bitte ich anläßlich des Heimganges
des Großherzogs mein innigſtes Baileid ausdrücken zu dürfen.
Tief bewegt gedenke ich der ſteten Güte und des großen Ver
trauens, mit denen mich der verewigte Großherzog während
vieler Jahre ausgezeichnet hat. Jch gedenke vor allem der
unbergänglichen Verdienſte, die ſich Großherzog Friedrich um das
deutſche Volk erworben hat. Sein Name bleibt für immer
verknüpft mit der Wiedererrichtung des Reiches. Er hat die
nationale Einigung vorbereitet und hat mitgeholfen, ſie herbei
zuführen, und ſeitdem unermüdlich ſeine treue und weiſe Hand
über ſie gehalten. Jn Ehrfurcht und Ergebenheit

Reichskanzler Fürſt von Bülow.“
S 2 Präſident des Reichstags Dr. Udo Graf zu
herz3 b erg-Wernigerode richtete an den Groß-
eher Friedrich II. und die Großherzogin Luiſe nach-
ehende Beileidstelegramme:

„An Se. Königliche Hoheit den Großherzog von Baden. Ew.
Königliche Hoheit wollen den Ausdruck ehrfurchtsvollften Beileids
des Reichstags und ſomit des deutſchen Volkes an dem Verluſt,
der das ganze Vaterland betroffen hat, gnädigſt entgegen
nehmen. Mit dem hohen Entſchlafenen iſt der letzte Mit-
begründer des Deutſchen Reiches dahingeſchieden. Von Liebe
zum deutſchen Volke und zum deutſchen Vaterlande von Jugend
auf erfüllt, war er als hervorragender Bundesfürſt dem deut-
ſchen Volke vor allem teuer. Ew. Königliche Hoheit wollen
gnädigft geſtatten, daß das Präſidium des Reichstages, um dem
Schmerz des deutſchen Volkes über den ſchweren Verluſt einen
äußeren Ausdruck zu geben, den Beiſetzungsfeierlichkeiten für
den hochſeligen Herrn beiwohne.

Udo Graf zu Stolberg-Wernigerode,
Präſident des Reichstags.“

„An Jhre Königliche Hoheit die Großherzogin-Witwe.
Ew. Königliche Hoheit wollen gnädigſt geſtatten, daß der ehr

furchtsvollſt Unterzeichnete in Vertretung des deutſchen Reichs-
tags der tiefen Trauer über das Hinſcheiden des Großherzogs
ſchmerzlichen Ausdruck gibt. Mit der Tochter des großen Helden-
kaiſers trauert das deutſche Volk an der Bahre des verewigten
Bundesfürſten.

Udo Graf zu Stolberg-Wernigerode,
Präſident des Reichstags.“

Auf die Beileidstelegramme des Reichstagspräſidenren

Grafen zu Stolberg-Wernigerode ſind
folgende Antworttelegramme eingegangen:

„Empfangen Sie den Ausdruck meines herzlichſten Dankes
für die Teilnahme bei dem Tode meines innigſt geliebten
Vaters, des Großherzogs Friedrich, die Sie mir im Namen des
Reichstags in ſo warmer, ſchöner und mich tief bewegender
Weiſe ausgeſprochen haben. Jch bin gerührt von der Abſicht des
Reichstagspräſidiums, zu der Beiſetzung nach Karlsruhe zu
kommen, und es wird mir eine werte Aufgabe ſein, den Herren
meine beſondere, tiefempfundene Dankbarkeit für die dem Heim-
gegangenen erwieſene Ehrung perſönlich zu wiederholen.

Friedrich, Großherzog von Baden.“
„Jhre Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe, die noch

nicht die Kraft beſitzt, perſönlich zu antworten, haben mich be
auftragt, für den Allerhöchftderſelben im Namen des deutſchen
Reichstags dargebrachten Ausdruck treuer Teilnahme bei dem
Hinſcheiden des Großherzogs ihren aufrichtigen und herzlichen

Dank auszuſprechen. v. Chelius.“
Die „Nordd. Allg. Zt g.“ ſchreibt:
„Der Heimgang des allverehrten Großherzogs

Friedrich wird auch im Hauſe des Reichskanzlers
ſchmerzlich betrauert. Fürſt Bülow durfte ſich enger verſön-
licher Beziehungen zu Badens entſchlafenem Herrſcher erfreuen
und hat es oft ausgeſprochen, wie wertvoll ihm das Vertrauen
des erfahrenen Großherzogs bei mehr als einem Anlaſſe ge-
weſen iſt. Jn dem ſeit ſeiner Berufung nach Berlin ver-
floſſenen Jahrzehnt haben zwiſchen dem dahingeſchiedenen
Fürſten und dem Kanzler wiederholt mündliche Beſprechungen
ſtattgefunden, auch ſtanden Großherzog Friedrich und Fürſt
Bülow im brieflichen Verkehr. Das Eintreffen der Todesnach-
richt von der Jnſel Mainau mußte unter ſolchen Umſtänden
bei dem Reichskanzler das Gefühl eines herben perſönlichen
Verluſtes erwecken.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. Oktober.

Der Kaifer und die Kaiſerin beabſichtigen nach einer Haager
Meldung der Königin Wilhelmina in der zweiten Hälfte
des November in Holland einen Befuch abzuſtatten.

Der Reichskanzler wird jetzt nur ganz kurze Zeit in
Flottbeck bleiben, da er einem vorausſichtlich noch in dieſer
Woche in Berlin ſtattfindenden Miniſterrat bei-
zuwohnen gedenkt. Von Berlin aus begibt er ſich bekanntlich
zur Beiſetzung des Großherzogs von Baden nach Karlsruhe
und geht dann, bevor er in Berlin die regelmäßigen Ge-
ſchäfte übernimmt, vorausſichtlich noch auf einige Tage nach
Flottbeck.

Neue Fünfmarkſtücke
Nachdem die Taler am 1. Oktober außer Kurs geſetzt

ſind und nach Ablauf der einjährigen Einlöfungsfriſt aus
dem Verkehr überhaupt verſchwunden ſein werden, wäre es
erwünſcht, wenn die Fünfmarkſtückfrage, über welche die Er-
wägungen der zuſtändigen Stellen ſchon ſeit geraumer Zeit
ſchweben, nunmehr bald ihre Erledigung fände. Probe-
münzen verſchiedenſter Art ſind, ſoweit uns bekannt, ge-
nügend geprägt, auch die gegenüber der bisherigen hand-
lichere Form des künftigen Fünfmarkſtückes ſcheint gefunden
zu ſein, ohne daß das Gewicht der Münze ein geringeres
wird. Ein genügender Vorrat an Landesfſilbermünzen,
aus denen nach dem Münzgeſetz vom 9. Juli 1875 die Neu-
prägung zu erfolgen hat, iſt in den eingezogenen 50-Pfennig-
ſtücken und den Talern vorhanden, welch' letztere übrigens
bei den Reichskaſſen bedeutend reichhaltiger eingehen, als
ſich erwarten ließ.

Der Verein für Sozialpolitik beſchloß am Mittwoch ſeine
diesjährige, in Magdeburg abgehaltene Tagung mit einer
mehr als ſechsſtündigen Debatte über das Thema „Ver-
faſſung und Verwaltungsorganiſation derStädite“ und die dazu am Dienstag gehaltenen Vorträge.
Während u. a. Geheimrat Prof. Adolf Wagner, Obaerbürger
meiſter Dr. Lentze Magdeburg und Geheimrat Prof. Dr.
Loening- Halle die Uebertragung des Reichstagswahlrechts
auf die Gemeinden ablehnten, dafür aber eine geſunde Reform

des jetzigen Kommunalwahlrechts verlangten, die auch
den Arbeitern Gleichberechtigung, Anteil an der Stadtverwaltung
und Vertretung in den Stadtverordnetenkollegien ſichern foll,
wurde von anderen, zum Teil recht temperamentvollen jüngeren
Rednern mit Nachdruck das gleiche, allgemeine, di-
rekte und geheime Wahlrecht für die ſtädtiſchen
Wahlen gefordert. Die Erörterung endete ohne Fafſung eines
Beſchluſſes. Nachdem die allgemeine Ausſprache beendet war
und auf ihren Verlauf von den drei Vortragenden vom Tage
zuvor Rückblicke geworfen waren, ſchloß Geh. Juſtizrat Dr.
Gierke die Tagung.

Herr Naumann auf dem Rückzuge. Aus München
wird den „Leipz. N. N.“ berichtet: Jn dem am 3. Oktober
zur Ausgabe gelangenden Hefte des „März“ veröffentlicht
Friedrich Naumann einen neuen Artikel über
Block politik und preußiſches Wahlrecht. Darin heißt
es etwa: Die Lage der Linksliberalen ſei die, daß ſie die
Majorität des Reichskanzlers vernichten könnten, ſobald ſie
es für nötig halten, aber ſie wiſſen, daß damit eine neue und
verſtärkte Zentrumsperiode eintrete. Daher ſeien ſie aus-
nahmslos entſchloſſen, den jetzigen Reichskanzler zu unter
ſtützen, ſoweit es nur gehe. Es habe dies aber ſeine Grenzen
an der Tragfähigkeit der Wählerſchaft, die unbedingt eine
Reform des preußiſchen Wahlrechts fordere. Das ſei es, was
Naumann gemeint habe, als er ſchrieb, das preußiſche Wahl
recht ſei eine Lebensfrage des Blocks; er habe nicht ge
ſchrieben: „Alles oder nichts“.

Dies iſt ein Rückzug in optima forma.
Naumann hat noch vor gar nicht langer Zeit in Berlin
öffentliche Volksverſammlungen abgehalten, in denen er
nicht nur das Reichstagswahlrecht für den preußiſchen Land
tag forderte, ſondern die Anweſenden ſogar zum Sturm
gegen das überlebte Herrenhaus aufrief.

Der Fall Schellenberg in Wiesbaden iſt noch nicht erledigt.
Nachdem das Reichspoſtamt es ablehnte, die Kündigung des Dr.
Schellenberg zurückzunehmen, hat letzterer nach Ablauf der
vertragsmäßigen Kündigungsfriſt nunmehr ſein Amt als Poſt
vertrauensarzt niedergelegt. Es iſt der Poſtverwaltung bisher nicht gelungan, einen anderen Vertrauensarzt
zu finden. Die Unterbeamten müſſen nach der „Frankf. Ztg.“
von jetzt ab die Koſten der ärztlichen Behandlung aus eigener
Kaſſe beſtreiten.

Wieder einer. Jn dem ſozialdemokratiſchen Bau
arbeiterverband in Bant ((Oldenburg) ſind große
Defraudationen feſtgeſtellt worden. Der Vor
ſitzen de des Verbandes iſt nach Unterſchlagungen
Urkundenfälſchungen und Diebſtählen flüchtig geworden.

Genoſſe“ Geck beim Tode ſeines Großherzogs. Der
zweite Vizepräſident der badiſchen Kammer, der ſozialdemo-
kratiſche Abg. Geck, wird von der nationalliberalen Preſſe
heftig angegriffen, weil er das Beileidstelegramm
des Präſidiums an den Großherzog nicht unter-
zeichnet hatte. Es wird ihm vorgeworfen, daß er bei der
Uebernahme der Stelle verſprochen habe, „ſich in taktvoller
Weiſe mit ſeinen Repräſentationspflichten abzufinden“. Das
Verſprechen habe er gebrochen. Ein Beiſpiel dafür, was
vom Taktgefühl ſozialdemokratiſcher Vizepräſidenten zu er
warten iſt!

Geſtändniſſe.
Der Abgeordnete Noske hatte im Reichstage, als ſich die

Sozialdemokratie nach ihrer großen Wahlniederlage genötigt
ſah, ihrem Treiben ein patriotiſches Mäntelchen um-
zuhängen, es für die „verdammte Pflicht und Schuldigkeit“
auch der Sozialdemokraten erklärt, „dafür zu ſorgen, daß das
deutſche Volk nicht etwa von irgend einem anderen Volke an
die Wand gedrückt werde.“ Dieſe Worte ſind auf dem
ſozialdemokratiſchen Parteitage einem ſcharfen Gericht unter
zogen worden und haben zu einer Ausſprache über die
Stellungnahme der Sozialdemokratie zum Patriotismus ge-
führt, die außerordentlich bezeichnend für den in der
Sozialdemokratie herrſchenden Geiſt iſt. Zunächſt verteidigte
ſich Noske lebhaft gegen den Vorwurf übertriebener Vater-
landsliebe und betonte ausdrücklich, daß er nicht von An
griffskriegen im allgemeinen geſprochen, ſondern nur geſagt
habe, „im Falle drohender Gefahr“ würden die Sozialdemo-
kraten ſelbſtverſtändlich an Vaterlandsliebe hinter den
bürgerlichen Parteien nicht zurückſtehen. Damit habe er
nichts anderes geſagt, als was im Handbuch für ſozialdemo-
kratiſche Wähler ftehe.

Trotz der in dieſen Worten enthaltenen Einſchränkung
erregten die Ausführungen Noskes lebhafte Kundgebungen
des Unwillens. Eine eigentliche Verteidigung hat Noske
nur von dem Reichstagsabgeordneten Ulrich erfahren, der
ſich gegen die Kritik wandte, die Noskes Rede in den ſozial-
demokratiſchen Blättern gefunden hat und unter dem
ſtürmiſchen Widerſpruch der Anweſenden, die mit den
Fäuſten auf die Tiſche ſchlugen, erklärte, „die ſelbſtändige
Gewährleiſtung des vaterländiſchen Bodens ſei für die
Sozialdemokratie aller Länder ſelbſtverſtändlich. Wer anders
denke, müſſe mit Schimpf und Schande aus der Sozial
demokratie ausgeſchloſſen werden“.

Wie man in der Sozialdemokratie tatſächlich zur Frage
der Vaterlandsliebe ſteht, hat der Abgeordnete Wetzker aus
Bochum deutlich ausgeſprochen mit den Worten: „Unſere
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Parteigenoſſen dürfen nicht bei jeder paſſenden und un
paſſenden Gelegenheit patriotiſche Reden halten. Das glaubt
uns ja doch kein Menſch.“ Jn demſelben Sinne äußerte ſich
auch Dr. Lenz von der „Leipziger Volkszeitung“, der darauf
hinwies, daß Kriegsminiſter von Einem ausdrücklich die
Worte Noskes, daß die Sozialdemokratie im Falle eines An-
griffes mit aller Freude und Hingabe wie die bürgerlichen
Parteien für das Vaterland eintreten würden, anerkannt
habe. „Ein ſozialdemokratiſcher Reichstagsabgeordneter
hätte nicht ſo reden dürfen.“ Durch eine grundſätzliche Er-
klärung ſuchte der Abgeordnete Ledebour den unbequemen
Etatsredner von der Partei abzuſchütteln, indem er aus-
führte, Noske habe gar nicht als Parteiredner geſprochen.
Man könne ſeine Ausführungen alſo auch nicht der Partei
an die Schöße hängen. Die Krone aber ſetzte wie gewöhn-
lich der Abgeordnete Stadthagen der Debatte auf, indem er
die Vaterlandsloſigkeit der Sozialdemokratie mit der Be-
hauptung „vom Verrat des Kapitalismus oder einzelner
Leute der herrſchenden Klaſſen“ begründete. Jhnen zu helfen,
habe die Sozialdemokratie keine Veranlaſſung. „Wo iſt denn
das Vaterland! Jhr raubt ja dem Arbeiter das Vaterland,
wir wollen es ihm geben.“ Das iſt ein unumwundenes Ge-
ſtändnis, daß die Jntereſſen der Partei über die Jntereſſen
des Vaterlandes gehen. Zum Schluß ſprach ſich noch der
Spezialiſt der Partei für Antimilitarismus, der Abgeordnete
Liebknecht, über den „nationaliſtiſchen Rummel“ aus, auf
den Noske hineingefallen ſei. Der Grundton ſeiner ganzen
Rede ſei die Betonung der Notwendigkeit einer ſtarken
Rüftung. Die Sorge für die Wehrhaftigkeit des Reiches ſolle
man den Kriegervereinen überlaſſen. Dann fuhr Liebknecht
wörtlich fort: „Wollen wir denn nicht den Soldaten den
Kaſernendienſt verekeln? Gibt es einen Sozialdemokraten,
der das nicht tut? Darauf ſtützt ſich ja gerade unſere ganze
antimilitariſtiſche Agitation.“

Jedes Wort der Kritik kann nur den unmittelbaren
Eindruck der Selbſtverſtändlichkeit verwiſchen, mit der ſich
die Sozialdemokratie gegen jede vaterländiſche Regung
wendet. Die grundſätzliche Vaterlandsloſigkeit iſt einer ihrer
unverrückbaren Programmpunkte, an dem ſie feſthalten muß,
ſolange ſie bleibt, was ſie iſt und geweſen iſt. Darauf muß
immer wieder hingewieſen werden, wenn irgend ein Ge-
noſſe, ſei es abſichtlich oder unabſichtlich, gegen dieſen Grund-
ſatz verſtoßen hat. Es iſt möglich, daß ſich hin und wieder
auch bei einem Genoſſen einmal das vaterländiſche Gewiſſen
und Gefühl regt, der ſozialdemokratiſche Parteitag aber hat
gezeigt, wie bedeutungslos derartige Seitenſprünge für das
Weſen der Partei ſind.

Glücklicherweiſe ſind die ſozialdemokratiſchen Erörte-
rungen für die Wirklichkeit bedeutungslos. Jm Kriegsfall
würde ſich ſofort zeigen, daß die feindſeligen Abſichten der
Sozialdemokratie gegen das Heer keinen Boden im Volke
haben. Wie ein Mann würde ſich das deutſche Volk erheben
zur Verteidigung des Vaterlandes und ſich der Mundhelden
entledigen, die ihm mit Redensarten von internationaler
Solidarität kämen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der nieder öſterreichiſche Landtag
wird nach ciner Meldung der „N. Fr. Pr.“ bis 15. Oktober tagen.
Jnfolgedeſſen ſei der Zuſammentritt des Reichsrats hinaus-
geſchoben worden.

Marokko.
Zur Lage.

Am Sonnabend findet in Paris ein Miniſterrat ſtatt, der
ſich mit der marokkaniſchen Angelegenheit beſchäftigen wird. Es
ſoll Beſchluß darüber gefaßt werden, was General Drude tun
ſoll, falls es bei Rabat zu einem Kampfe zwiſchen den beiden
Sultanen komank. Man glaubt, die franzöſiſche Regierung werde
i Weiſung erteilen, die franzöſiſchen Truppen ſollten neutral
bleiben.
Nach Blättermeldungen aus Tanger nahmen aus Furcht
vor Vergeltungsmaßregeln der im Hinterland der Schauja woh
nenden Stämme die Stämme der Mediung und Ulad
Haris von der Stellung ron Geiſeln Abſtand. Jn einer Zu-
ſammenkunft von Führern der Stämme, die ſich nicht unterworfen
haben, wurde beſchloſſen, den Kampf gegen die Franzoſen und
die Stämme, die ſich unterworfen haben, fortzuſetzen, und eine
Art Mahalla gebildet, die zwiſchen den Stämmen der Mediung
und Ulad Haris lagert. Dieſe Stämme riefen infolgedeſſen die
Hilfe der Franzoſen an.

Jn Karna (50 Kilometer von Caſablanca) iſt eine Ver-
ſammlung vieler Kaids des Hinterlandes und von Abgeordneten
der Stämme aus der Umgegend von Marrakeſch veranſtaltet
worden. Die Mahalla des Gagenſultans Mulay Hafid bedroht
die Stämme Ulad Haris und Mediung mit einer Razzia und ver
langt, daß ſie ihre Unterwerfung zurückziehen und die den Fran-
zoſen verſprochenen Geiſeln nicht ſtellen. Die bedrohten Stämme
rufen den Schutz dar Franzoſen an.

Wie den Blättern aus Tanger berichtet wird, iſt die
gemeldete Zuſammenkunft der Führer der Stämme,
die ſich bisher nicht unterworfen haben, ſieben Wegſtunden von
Caſablanca erfolgt.

Wie der Madrider Zeitung „Jmparcial“ aus Tanger gemeldet
wird, hat der dortige ſpaniſche Geſandte bei dem Sultan um
eine Audienz nachgeſucht, deren Zeitpunkt indeſſen noch nicht
feſtgeſetzt iſt. Der Geſandte wird ſich dann mit Gſſchenken für
den Sultan an Bord eines Kriegsſchiffes nach Rabat begeben.

Nach einem in Caſablanca umlaufenden, aber nicht beſtä-
tigten Gerüchte ſind geſtern in Rabat zwei Spanier er
mordet worden.

General Liautey reiſt von Oran ab, um in Tanger
mit dem Geſandten Reg nault zuſammenzutreffen, den er
Anfang nächſter Woche nach Rabat begleiten wird.

Aus Nah und Fern.
Der Mordprozeß Niederhofer. Das oberbaheriſche Schwur-

gericht in München hat am Mittwoch den ehemaligen Zirkus-
direktor Niederhofer wegen Ermordung und Beraubung des
Kaufmanns Hendſchel zum Tode ver urteilt.

Die Eiſenbahnerbewegung in Oeſterreich-Ungarn. Auf der
böhmiſchen Linie der Staatseiſenbahn- Geſellſchaft von Bodenbach
bis Böhmiſch-Trübau herrſcht nach einer Meldung aus Prag
vom 2. d. Mts. nur auf der Station Chotzen eine kleine Be
wegung unter den Angeſtellten, die auf paſſive Reſiſten z
ſchließen läßt. Der Güterverkehr ruht auf den Strecken
Strellitz--Wien, Stadlau--Marchegg und Wien--Bruck. Jn einer
in Wien am 2. Oktober abgehaltenen Verwaltungsratsſitzung
der öſterreichiſchen Nordweſtbahn und der ſüd-norddeutſchen Ver
bindungsbahn wurde eine Neuregelung der Bezüge
des Perſonals beſchloſſen. Dangch wird vom 1. Oktober cr.
ab für alle definitiv angeſtellten Bedienſteten das Schema Der
öſterreichiſchen Staatsbahnen eingeführt; auch für die übrigen
Kategorien des Perſonals werden Verbeſſerungen vorgenommen.

Ausſchreitungen ſtreikender Bergleute. Jnfolge der Berg-
arbeiterbewegung iſt es in Senftenberg am Mittwoch zu

Ausſchreitungen gekommen. Der Direktor eines Werkes wurde
r drei Arbeitern überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer
verletzt.

Der Norddeutſche Lloyd erhöhte die Zwiſchendecksraten für
Poſtdampfer nach NewYork und Valtimore um 10 Mk. auf
140 Mk.

Ueberfall auf einen ruſſiſchen Kurierzug. Ein aus Odeſſa
nach Kiew abgegangener Kurierzug wurde 14 Kilometer von
Odeſſa von einer etwa 15 Mann ſtarken Bande überfallen.
Die Räuber hatten den Bahnwächter gebunden und dem Zug das
Signal zum Halten gegeben. Um die Paſſagiere einzuſchüchtern,
beſchoſſen ſie den Zug von beiden Seiten, wobei ein Paſſagier
ſchwer und zwei Gendarmen leicht verwundet wurden. Jn der
Kaſſe, die die Räuber mit Dynamit geſprengt hatten fanden ſie
nur Dokumente. Das im Gepäckwagen entſtandene Feuer ver-
nichtete dieſen, ebenſo die Hälfte eines Waggons zweiter Klaſſe.
Die Räuber fuhren auf der Lokomotive davon und überließen den
Zug ſeinem Schickſale. Zu dem Ueberfall wird weiter gemeldet:
Fünf Räuber, die den Zug in Odeſſa beſtiegen hatten, verließen
ihn, ſobald er auf ein Signal der in der Steppe wartenden
Räuber zum Stehen gebracht worden war. Drei Räuber ſprangen
auf die Lokomotive, andere drangen in die Waggons ein, während
eine dritte Gruppe den Zug, in dem ſich etwa 200 Paſſagiere, da
runter viele Frauen, befanden, von beiden Seiten beſchoß. Die
Räuber gaben hierbei über 200 Schüſſe ab. Ein Gendarm
und mehrere Paſſagiere erwiderten das Feuer, wobei ein von den
Räubern umringter Gendarm durch acht Schüſſe tödlich ver-
wundet wurde; außerdem wurden noch zwei Perſonen verletzt.
Die Räuber ſprengten die im Gepäckwagen befindliche Kaſſe mit
Dynamitpatronen. Dabei geriet der Wagen in Brand, wodurch
das ganze Gepäck und die Korreſpondenz vernichtet wurden. Aus
der Kaſſe ſind 4900 Rubel und Quittungen der Odeſſaer Filiale
der Reichsbank über 100 000 Rubel verſchwunden. Der Maſchiniſt,
den die Räuber gezwungen hatten, ſie einige Kilometer weit auf
der Lokomotive zu fahren, erſtattete auf der nächſten Halteſtelle
Anzeige. Der Kurierzug kehrte nach Odeſſa zurück, von wo
Koſaken zur Verfolgung der Räuber entſandt wurden. Jn der
Umgebung von Odeſſa ſind ſechs Perſonen, die der Teilnahme an
dem Ueberfall auf den Kurierzug nach Kiew verdächtig ſind, ve r
haftet worden. Der bei dem Ueberfall ſchwer verwundete Gen-
darmerie- Unteroffizier iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Das verhängnisvolle Tintenfaß. Gemeindevorſteher Reiffer
ſcheidt aus Lindweiler hatte abſichtlich ein Tintenfaß
über ein Schriftſtück ausgegoſſen, auf dem ein Gemeinde-
ratsbeſchluß wegen Abtretung eines Weges enthalten war.
Das Schriftſtück war durch das Vorfahren unleſerlich geworden.
Wegen Vernichtung einer Urkunde wurde Reifferſcheidt von der
Strafkammer zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

Der Lokomotivführer Cordier aus Andernach hat im Auguſt
des Vorjahres den Eiſenbahnunfall bei Call verſchuldet. Eine
Druckmaſchine fuhr auf den Schnellzug auf, der letzte Perſonen
wagen wurde eingedrückt und 17 Perſonen verletzt. Er
hatte ſich jetzt vor der Strafkammer zu Aachen zu verantworten.
Das Gericht kam zur Freiſprechung, da die Behauptungen des
Angeklagten, daß das Unglück bei dem Regenwetter nicht zu ver-
hüten geweſen wäre, daß aber auch infolge der ſchlechten Kohlen
die Dampfentwickelung ungenügend und die Maſchine überhaupt
ausbeſſerungsbedürftig geweſen ſei, nicht widarlegt werden
konnten. Der beigegebene Heizer war überdies nicht genügend
ausgebildet, ſo daß er ſelbſt habe bremſan und Gegendampf
geben müſſen.

j. Mesalliancen im Hauſe Oeſterreich. Die Wiedſrverehe-
lichung der ehemaligen Kronprinzeſſin Luiſe von Sachſen, Erz-
herzogin von OeſterreichToscana, mit dam Pianiſten Toſelli und
die Heirat des Leopold Wölfling, einſt Erzherzog von Oeſterreich
mit der Marie Ritter aus Plottwitz in Schleſien ruft die ver-
ſchiedenen Mesalliancen im Hauſe Habsburg, die in den letzten
260 Jahren von Mitgliedern des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes ge
ſchloſſen worden ſind, in Erinnerung. Der erſte, der durch ſeine
bürgerliche Liebe und Ehe viel von ſich reden machte, war der
verſchollene Erzherzog Johann, ſpäter Johann Orth, der die
Tochter eines ſchlichten Handwerkers geheiratet hat. Er legte
den erzherzoglichen Titel ab und lebte unter dem Namen Johann
Orth. Kronprinzeſſin-Witwe Stephanie, deren Ehe mit
dem Kronprinzen Rudolf ſehr unglücklich war, folgte einer
Herzensneigung und heiratete ſpäter den ungariſchen Grafen
Lonyai. Auch ihre Schweſter, die Prinzeſſin Louiſe von
Koburg, die zwar nicht dem Habsburghauſe angehört, wegen
ihres abenteuerlichen Liebeslcbens aber hier erwähnt werden
muß, heiratete den ungariſchen Huſarenleutnant Gezav
Mataſchich. Eine Enkelin des Kaiſers Franz Jcſef, die
Tochter der Erzherzogin Giſela und des Prinzen Leopold von
Bayern, hat ſich vor einigen Jahren bei einem Ball in der Tanz-
ſchule in einen kleinen bürgerlichen Leutnant, namens Otto See
fried, verliebt. Kaiſer Franz Joſef war damals ſogar Ver-
mittler dieſes Bundes und erhob den Leutnant in den Freiherrn-
ſtand, damit ſeine Enkelin ihren Erwählten heiraten könne.
Weniger dürfte es bekannt ſein, daß der verſtorbene Kronprinz
Rudolf ſich von ſeiner Frau ſcheiden laſſen wollte, um ſeino
Geliebte, die Baronin Vetſcher heiraten zu können. Nur das
Bitten des greiſen Kaiſers vermochte ihn an dieſem Vorhaben zu
verhindern. Der jetzige Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand d Eſte iſt ebenfalls eine Mesalliancer Ehe einge-
gangen. Seine Frau iſt eine geborene Gräfin Chotek aus
Böhmen, die jetzt den Titel einex Fürſtin von Hohenberg führt.
Erzherzog Franz Ferdinand hat ſeine Frau während ſeiner langen
Krankheit kennen und lieben gelernt; ſie war ihm eine
treue Pflegerin und Gefährtin. Die Kinder aus dieſer Ehe ſind
nicht zur Thronfolge berechtigt. Jmmerhin haben dieſe ungleichen
Ehen zu keinen Skandalen Anlaß gegeben, bis endlich Kron-
prinzeſſin Louiſe von Sachſen zum erſten Male mit dem belgiſchen
Sprachlehrer Giron aus Dresden entfloh und mit ihm einige
Wochen in Genf lebte. Zu einer Hoirat kam es damals nicht.
Zur gleichen Zeit heiratete ihr Bruder, der Erzherzog Leopold,
jetzt Leopold Wölfling die Adamowitſch. Dieſe Ehe, die cin ſolch
klägliches Ende nahm, wurde kürzlich gelöſt, und jetzt iſt Leopold
Wölfling bekanntlich im Begriff, eine neue Ehe einzugehen.

j. Die Operettendiva und der Neger, Eine ſenſationelle Ehe-
ſchließung beſchäftigt augenblicklich, wie wir aus Petersburg er-
fahren, die dortigen Geſellſchaftskreiſe. Es handelt ſich um die
Liebesaffäre, die zwiſchen der bekannteſten Petersburger
Operettendiva und einem Neger ſpielte und nun in einer Heirat
ihren Abſchluß fand. Dieſe Petersburger Desdemona, die nun
jetzt ihrem Othello gefunden hat, gehört zu den gefeierteſten Schön
heiten der ruſſiſchen Hauptſtadt und war von der ganzen Peters-
burger Lebewelt jüngeren und älteren FJahrgangs heiß um-
ſchwärmt. Aber niemand fand bei ihr Gehör. Der junge Fürſt
M. ſoll ihretwegen unggheuerliche Ausgaben gemacht und ſein
väterliches Erbe dabei ruiniert haben, ohne daß er jedoch die
Neigung der grauſamen Schönen erringen konnte. Man wunderte
ſich über dieſe Herzenskälte der Diva, bis jetzt endlich auch dieſem
Rätſel dige Löſung gefunden wurde. Sie hatte ſchon ſeit vielen
Mongten eine heftige Zuneigung zu einem Neger gefaßt, die ſelbſt
verſtändlich von ſeiten des ſchwarzen Gentleman erwidert wurde.
Der Neger ſoll in dem Operettentheater, wo die Diva allabendlich
ihre Triumphe feierte, als Portier angeſtellt geweſen ſein.
Dabei hat ihn die Sängerin kennen gelernt und der Neger er
oberte „à la Othello ihr Herz im Sturm. Ob er auch, wie dieſer,
durch die Erzählung begangen Heldentaten die junge Dame
entflammte oder ob andere Gründe dabei mitſprachen, darüber
meldet die Chronik nichts. Jedenfalls hat ſie jetzt den glücklichen
Nigger geheiratet. Derſelbe iſt von ſtattlichem Wuchs und ver-
hältnismäßig intelligentem Geſicht, aber ein BVackfiſchideal ſieht
trotzdem anders aus,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes in Worms.,

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen am Montag ſprach Prof.
Dr. Kohlrauſch Königsberg i. Pr.) über den S 166, den
Gottesläſterungs-Paragraphen. Er führte aus:
Die Angriffe gegen den S 166 ſeien ſchon ſehr alt. Sie haben
im weſentlichen drei Ausgangspunkte. Man ſagt, der 8 1656
ſchütze nicht den religiöſen und konfeſſionellen Frieden, denn faſt
jeder Prozeß, der wegen S 166 geführt würde, hat eine Erregung
zur Folge gehabt, die ſchädlicher wirkte als das zu beſtrafende
Vergehen. Ferner ſagt man, der Schutz komme faſt überwiegend
der katholiſchen Kirche zugute, da die evangeliſche Kirche viel
ärmer an äußeren Einrichtungen und Gebräuchtm ſei als die
katholiſche. Was aber den Evangeliſchen das Höchſte ſei, ihre
Ueberzeugung und Glaubensſätze, die ſeien vollkommen ſchutzkos,
denn ſie ſeien durch das Geſetz ausdrücklich der Beſchimpfung
freigegeben, damit nicht die wiſſenſchaftliche Forſchung und die
ſachliche Kritik von der Beſtrafung etwa getroffen werden könnte.
Der ſchlimmſte Fehler des S 166 beſtehe darin, daß er zwar das
Beſchimpfen als ſtrafbare Handlung nennt, daß er aber ganz
andere Dinge trifft. Denn dar Begriff des Schimpfens ſei völlig
undefinierbar. Der Redner meint daher, da eine entſprechende
Abänderung des Geſetzes von keiner Seite bisher in Vorſchlag
gebracht worden ſei, weil man eben beſtimmte Dinge nicht juriſtiſch
faſſen kann, man müſſe den Mut haben, die Streichung des
zweiten Abſatzes des F 166 zu fordern, welcher von der Be-
ſchimpfung der religiöſen Gebräuche handelt. Es würde dadurch
keine Entwertung der Religion erfolgen. Es komme nur darauf
an, weite Kreiſe des Volkes über dieſe Sache aufzuklären und ſie
darauf aufmerkſam zu machen, daß die Streichung von Vorteil ſei.
Jedenfalls würde die Streichung dieſes Abſatzes nichts verdarben,
die proteſtantiſche Freiheit aber fördern. (Lebhafter Beifall.)

Als Korreferent ſprach Profeſſor Thümmel (Jcna). Er
erinnerte an die Fälle Schwarz und Bachſtein und an ſeine
eigenen Prozeſſe auf Grund des 166. Er forderte die Be
ſeitigung des ganzen S 166, indem auch er ausführte, daß der
Begriff der Beſchimpfung religiöſer Gefühle ein verſchwommener
ſei. Es ſei nicht Sache des Staates, ſondern des Kirchen
regiments, die Gottesläſterer zu beſtrafen. Nach lebhafter
Beſprechung wurde folgende Reſolution angenommen: „Die Mit-
gliederverſammlung richtet an den Zintral-Vorſtand die Bitte,
tunlichſt bald eine Erklärung abzugeben, durch die im Sinne der
heutigen Ausführungen des Profeſſors Kohlrauſch und der
Aeußerungen der Mitgliederver ſammlung die Stellung des
Evangeliſchen Bundes zur Frage wie weit der F 166 aufzuheben
ſei, kund gegeben wird.“

Jn der feſtlich geſchmückten Dreifaltigkeitskirche fand eine
große, von mehr als 4000 Perſonen beſuchte Volksverſamm-
lung ſtatt. Hier ſprach zunächſt zum erſten Male eine Frau in
der Kirche, Frau Profeſſor Krukenberg-Kreuznach über die
heilige Eliſabeth auf der Wartburg und das Jdeal der de utſch-
evangeliſchen Frau. Die Rednerin ging auf die chriſt-
liche Frauenfrage ein und konſtatierte, daß das höchſte Erziehungs-
ideal für deutſch- evangeliſche Frauen das ſein müſſe, febſtändige
Perſönlichkeiten heranzubilden, die in Luthers Spuren wandeln
und den Mut haben, für ihre in ernſtem Ringen erkämpfte Ueber-
z5ugung einzutreten. Dieſe Frauen müßten den Unglauben und
den Jndifferentismus überwinden. Der Glaube an den Sieg der
guten Sache ſollte immer ſtärker werden und die Männer ſollten
alles tun, um die Frauen darin zu unterſtützen. Kirchenrat
D. Meyer-Zwickau ſprach über Luther in Worms und auf
der Wartburg und das Jdeal des deutſch- evangeliſchen Mannes.
Er zeichnete das Jdeal des deutſch- evangeliſchen Mannes, wie es
dem Chriſten ſich darſtellt, als treuer Vertreter evangeliſchen
Glaubens.

Jn der zweiten geſchloſſenen Mitgliederverſamm-
lung wurde über den Fortgang und die Förderung der evange-
liſchen Sache in Oeſterreich, in Frankreich und in Belgien berichtet,
Es ſprachen dazu Pfarrer Hochſtädter-Neunkirchen, Duſek-Collin,
Hoffet-Kurzel und Fritze-Nordhauſen. An die Berichte ſchloß ſich
eine lebhafte Beſprechung an, nach deren Abſchluß die Verſamm-
lung eine Reſolution annahm, wonach die Förderung der evange-
liſchen Sache in Oeſterreich, Frankreich und Belgien allen Evange-
liſchen dringend ans Herz gelegt und um writere Mittel zum

Kampfe gebeten wurde.

W. Wien, 2. Oltober. Der erſte Kongreß der
deutſchen Geſellſchaft für Urologie iſt heute unter
dem Vorſitz des Regierungsrats von Friſch Wien und Prof.
Posner- Berlin durch Erzherzog Rainer feierlich eröffnet
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Z. Wittenberg, 2. Okt. (Verkauf.) Das bekannte Mitt-

mannſche Reſtaurationsgrundſtück in der Koswigerſtraße ging
durch Kauf für den Preis von 60000 Mark in den Beſitz eines
Herrn von Davier aus Bernburg über.

Salzwedel, 2. Okt. (Evangeliſches Schüler-
heim.) Oſtern 1908 wird in Salzwedel ein evangeliſches
Schülerheim (Familienalumnat) eröffnet. Es will eine
Pflege und Erziehungsſtätte ſein, in der die Zöglinge im Rahmen
eines chriſtlichen Familienlebens bei geſunder Wohnung und guter
Verpflegung eine gewiſſenhafte, den Grundſätzen der evangeliſchen
Kirche entſprechende Erziehung und ſachkundige Beaufſichtigung
und Förderung ihrer häuslichen Schularbeiten finden. Die Leitung
des Heims liegt unter Aufſicht des Kuratoriums in den Händen
eines akademiſch gebildeten Jnſpektors und einer Hausdame. Auf-
nahme finden evangeliſche Schüler aller Stände, die das Gym-
naſium in Salzwedel beſuchen. Weitere Auskunft erteilt
Superintendent Scholtz oder Gymnaſialdirektor Dr. Adler in
Salzwedel.

W. Sondershauſen, 1. Okt. (Landeslehrerver-
ſammlung.) Geſtern begann die Tagung der 11. Haupt
verſammlung des Landeslehrervereins in Schwarzburg-Sonders-
hauſen. Zu dieſer Verſammlung hatten ſich aus 13 Gauen des
Vereins 120 Mitglieder eingefunden. Zur Begrüßung der Gäſte,
von denen die Mehrzahl im hieſigen Landeslehrer-Seminar ihre
Ausbildung genoſſen haben, waren die Häuſer, der Bahnhofsſtraße
und der angrenzenden Straßen, beflaggt. Um 1 Uhr begann die
Vertreterverſammlung, zu welcher die Gauen ihre Abgeordneten
gewählt hatten, um 6 Uhr die geſchäftliche Hauptverſammlung,
welche der Lehrer Behrends-Arnſtadt leitete und in welcher nur
geſchäftliche Angelegenheiten erörtert wurden. Der bisherige
Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. Nachmittags wurde
vom Landeslehrerverein auf den Grabe des früheren Vorſitzenden,
Seminardirektor Kaiſer, ein Eichenkranz niedergelegt. An der
Hauptverſammlung nahm namens der Regierung Geheimer
Regierungsrat Dr. Fleiſchhauer und ſeitens des Kirchen- und
Schulvorſtandas der Stadt Geh. Juſtizrat Hülſemann teil.

Sport und Jagd.
Prinz Eitel Friedrich woilt, wie wir mitgeteilt haben,

ſeit eiwa acht Tagen mit ſeiner Gemahlin auf dem Jagdhauſe
Esperort in der Oberförſterei Darß. Das Wetter iſt ſchön, nur
etwas zu milde. Das Ergebnis der Pürſche auf den Brunfthirſch
war bisher ein Zehnender, zwei Zwölfender und ein
Vierzehnender. Am Sonnabend voriger Woche machte der
Prinz einen Abſtecher nach der Oberförſterei Schuenhagen, wo er
zwei Hirſche von zehn Enden ſtreckte.
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Letzte Telegramme.
Dresden, 2. Okt. Die Polizeidirektion wies kurzer

Hand drei Mormonenmiſſionare aus, die an
hieſigen Einwohnern die Flußtaufe vollzogen.

Kiel, 2. Okt. Die Schonerbrigg „Klara“ ſtieß
bei dichtem Nebel im Skagerrak mit dem Dampfer „Jrva“
zuſammen. Der Dampfer wurde nach Frederikshavn einge-
ſchleppt. Die „Klara“ gilt als völlig verloren.

Stettin, 2. Okt. Landrat v. Brüning aus Stolp
überfuhr bei Schwedt mit ſeinem Automobil einen acht-
jährigen Knaben, der ſofort tot war.

Wien, 2. Okt. Jnfolge der paſſiven Reſiſten z
mußte der „Neuen Fr. Pr.“ zufolge die Staatseiſenbahn-
geſellſchaft die Güterannahme auf allen in Wien ein-
mündenden Linien einſtellen. Jn der Verſorgung
Wiens mit Lebensmitteln machen ſich bereits große
Schwierigkeiten bemerkbar. Auch der Perſonen-
verkehr erleidet große Verſpätungen.

Wien, 2. Okt. Jn der ehrenrätlichen Unter-
ſuchung gegen den Schriftſteller Roda-Roda, der als
Reſerveoffizier dem 38. Artillerie- Regiment angehört, er-
kannte der Ehrenrat der 47. Jnfanteriediviſion, Roda habe
die Standesehre verletzt. Das Kriegsminiſterium erklärte
ihn daraufhin ſeiner Offizierscharge für verluſtig. Die
Gründe hierfür ſeien ſeine freie Ehe mit der Freifrau von
Zeppelin, ſein Nichtreagieren auf Preßangriffe und ſeine in
verſchiedenen Skizzen enthaltenen Ausfälle gegen hohe
Militärs.

Belgrad, 2. Oktober. Der Stadtpräftfekt
Cerowitſch iſt wegen der Vorfälle im hieſigen Polizei-
gefängnis am 29. September, bei denen die Brüder
Nowakowitſch umgekommen ſind, penſioniert worden.

London, 2. Oktober. Der große franzöſiſche
Dampfer „Léon XIII.“ iſt drei Seemeilen nördlich
von Seafield geſtrandet. Die Mannſchaft klammerte ſich
an das Takelwerk. Die Verſuche des Rettungsboots, ſich
dem Schiff zu nähern, waren bisher vergeblich. Die Lage der
Schiffbrüchigen iſt verzweifelt.

Paisley, 2. Okt. 2000 aus ſtändige Arbeite-
rinnen der Clarkeſchen Zwirnfabrik griffen heute mittag
Arbeiterinnen der Coateſchen Werke in Ferguslie an und
mißhandelten ſie. Die herbeigerufene Polizei wurde mit
Steinen beworfen. Die Coateſche Fabrik wird bis zur Be-
ſchaffung ausreichenden Schutzes geſchloſſen. Die
Arbeiterinnen beziehen unterdeſſen halben Lohn.

Konſtantinopel, 2. Oktober. Die Zeitung „Sabah“ weiſt auf die
Wichtigkeit der Bewäſſerungsarbeiten in der Ebene von
Konia für die Entwicklung des Ackerbaues hin und fügt hinzu, daß auch
die Bewäſſerungsanlagen in der Ebene von Adana (Anatolien) große
Vorteile verſprächen. Die Vorſtudien zu dieſem letzteren Projekt ſeien
bereits eingeleitet und ſeine Verwirklichung ſtehe außer Zweifel.

Hongkong, 2. Oktober. Die Regierungsbehörden in Wutchau
gaben dem Proteſt der Kaufleute gegen die Errichtung einer
LikinStation in Kaiſow nach und hoben die Station auf.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche

vom 24. bis 30. September er. wird der „B. B.Ztg.“ aus
Magdeburg folgendes geſchrieben: Jm Fabrikzuckermarkt
lagen in dieſer Berichtszeit am Freitag die erſten hieſigen neuen
greifbaren Zucker vor; ſie wurden zu 9,45 ohne Sack, 88 Proz.
Rend., die 50 Kilogramm, ab Stationen entſprechend 9,66
ohne Sack frei Raffinerie, Tarif I, gehandelt, alſo
verhältnismäßig billig, faſt ohne jedes Aufgeld. Ein braun-
ſchweigiſcher Zucker, Betriebseröffnung 1. Oktober, erzielte ſogar
nur 9,45 mit Sack, frei Braunſchweig, da für dieſe Zucker be
reits ſeit längerer Zeit keine Nachfrage beſteht. Die Preisent-
wicklung lag in dieſer Berichtszeit faſt durchweg nach unten, das
Fehlen des Abzuges in fertiger Ware ſchränkt die Tätigkeit der
Raffinerien zu ſehr ein, ihr Beſtreben iſt esdaher, ihre Ankäufe ſo billig wie irgend mög-
lich auszuführen, da es eben meiſt nur Meinungskäufe ſind. Die
zweite Hand war täglich mit Angebot im Markte, fand es aber bei
den fortgeſetzt ermäßigten Geboten der Raffinerien ſehr ſchwer,
paſſende Deckung im Terminmarkt zu finden; die Umſätze hätte
fonſt größeren Ümfang angenommen. Der niedrigſte Preis für
OktoberDezember- bezüglich November-Dezember Lieferung war
bis Sonnabend 9,51 t ohne Sack, frei hier, Tarif I. bezüglich
9,44 ohne Sack, frei Halle a. S. Tarif I., dazu blieben mehrere
Raffinerien Käufer. Die ſchleſiſchen Raffinerien ſollen am Frei-
tag größere Mengen OktoberDezember Lieferung von Hamburger
Ausfuhrhändlern zu Preiſen, die nur gerade die Ausfuhrgleiche
ausn gchen, gakauft hoben. Jn Nacherzeugniſſen lagen die Woche
einige kleine Poſten vor, die den Raffinerien zufielen, obſchon
einige Ausfuhrhändler dafür hohe Preiſe boten. Der Verlauf des
heutigen Marktes war matt, prompter neuer Zucker ſowie Oktober
Dezewber Lieferung wurden zu 9,35 A ohne Sack die 50 Kilo
gramm ab Stationen umgeſetzt, was 9,42 frei hier Tarif I ent-
ſpricht. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit
120 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten
Hamburg 109 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
20 000 Ztr., Halle a. S. 40 000 Ztr., Stettin 0, Danzig 30 000
Zentner und Breslan 42 000 Ztr. Die Zuſammenſtellung der
Ümſätze auf OktoberDezember- Lieferung 1907 am hieſigen Platze
ergab 7 568 000 Ztr., ohne die auf Anditnungs- Geſchäfte abzu
liefernden Zucker (gegen 6 540 000 Ztr. im Vorjahre). Jn
Raffinaden fanden gelegentlich kleine Abſchlüſſe in prompter
Ware und auch auf Lieferung ſtatt. Die Abforderungen in dieſer
Woche waren recht belangreich, woraus man ſchließen kann, daß die
zweite Hand nicht viel Vorräte beſitzt. Jn Granulated ruhte der
Verkehr weiter; nur einige kleinere Partien Spezialmarken
wurden nach England gehandelt. Der Terminmarkt ver-
kehrte überwiegend in matter Haltung. Die amtlichen Feſt-
ſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend., die 100
Kilogramm fob Hamburg: Oktober 19,39 Gd., 19,40 M. Br.,
19,35 A bez., Oktober Dezember 19,25 Gd., 19,30 A. Br.,
November Dezember 19,20 Gd., 19,25 A. Br., Januar-März
19,60 Gd., 19,65 Br., März 19,70 A. Gd., 19,80 A. Br.,
19,77175 A. bez., Mai 19,95 C Gd., 20,00 Br., 19,971
bis 20,00 19,974 begz., Auguſt 20,25 A. Gd., 20,30 M. Br.,
20,30 271 bez., Oktober Dezember 19,00 A. Gd., 19,20
Brief. Gegen vergangenen Montag zeigen demnach ſämtliche
Sichtqm Preisabſchläge von 60 die 100 Kilogramm, Ernte 1908
büßte 35 die 100 Kilogramm ein. Das Hamburger Ge-
ſamtlager hat 39 300 Doppelzentner gegen 42 200 Doppelzentner
im Vorjahre abgenommen, das wirklich feſte Lagere hat ſich um
14 200 Doppelzentner gegen 7700 Doppelzentner im Vorjahre
vermindert. Angekommen ſind 78 600 Doppelzentner, darunter
nur 3600 Doppelzentner Rohzucker. Verſchifft wurden 42 900
Doppelzentner Rohzucker, hiervon 300 Doppelzentner zurück nach
dem Jnlande, ferner 75 000 Doppelzentner Raffinaden, hiervon
600 Doppelzentner nach Nordafrika, 3600 Doppelzentner nach ver
ſchiedenen Ueberſeehäfen und 6200 Doppelzentner zurück nach dem
Jnlande. Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in
feſter Haltung zu 114 d. p. ewt. höheren Preiſen; am Dienstag
ging dieſe Beſſerung wieder verloren, und vom Donnerstag nach-

mittag ab verkehrten die Märkte in Erwartung auf einen günſtigen
Lichtſchen Wochenbericht in ausgeſprochen flauer Haltung, Mai-
Lieferung ging bis zu 10 ſh. fob Hamburg herab. Der Schluß
des Marktes war ruhig, Die engliſchen Raffinerien kauften nur
Kleinigkeiten. Schlu.ßpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz.
Rend., p. cwt. fob Hamburg. September 10 ſh. 1 d. Wert, Oktober
9 ſh. 8 d. Käufer Oktober- Dezember 10 ſh. 84 d. Wert, Januar-
März 9 ſh. 104 d. Wert, Mai 10 ſh. d. Käufer, Auguſt 10 ſh. 2
d. Käufer. 214 d. p. cwt. für die Woche beträgt die Abſchwächung
auf der ganzen Linie. Engliſche Raffinaden waren auf nahe
Lieferung etwas beſſer gefragt. Der Pariſqr Markt ſetzte auf
feſte Hamburger und Londoner Nachrichten in feſter Haltung zu
1214 ctms. die 100 Kilogramm höheren Kurſen ein, gab aber auf
Regenausſichtcm die Beſſerung noch am Montag wieder auf, die
dann am Dienstag und Mittwoch weitere Abſchwächungen von
12 und 25 ctms. die 100 Kilogramm herbeiführten, zumal auch
die ausländiſchen Depeſchen ein Nachgeben der Preife meldeten.
Jn der zweiten Wochemhälfte traten vorübergehend ſtetigere Punkte
ein, die Flaue war jedoch derartig überwiegend, daß Oktober
Januar- Lieferung mal zu 28 Fr. gehandelt wurde. Der Schluß
war trotz der flauen Haltung des Lichtſchen Berichts auf höhere
Hamburger Kurſe zuerſt ſtetig, ſchliczlich ruhig. An Filièren
befanden ſich im Umlauf zuerſt 9800 Sack, ſchließlich 21 100 Sack.
Die Vorräte in Paris ſelbſt ſtellten ſich am Wochenſchluſſe auf
1008 286 Sack gegen 2079 018 Sack gleichzeitig 1906. Schluß-
preiſe Sonnobend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm:
September 27,50 Fr. Abgeber, Oktober 27,8716 Fr. Abgeber,
Oktober-Januar 28,12 Fr. Käufer, Januar-April 28,8716 Fr.
Käufer. Es haben danach September- Lieferung 3716 ctms.,
Oktober- Lieferung 6218 ctms., die anderen Sichten 75 ctms. die
100 Kilogramm im Laufe der Woche nachgegeben. Der Prager
Markt zeigte die gleichen Schwankungen wie die deutſchen und
engliſchen Märkte, matte Haltung war überwiegend. Die Preiſe
ſtehen ſchließlich 50 Heller die 100 Kilogramm niedriger als am
Schluß der Vorwoche. Der New Yorker Markt war zunächſt
feſt, ſpäter, als Europa nachgebende Preiſe meldeten, zeigten die
Käufer mehr abwartende Haltung. Die Einſchmelzungen der
Raffinerien beliefen ſich auf 41 000 Tonnnen bezw. 1 344 000
Tonnen in den beiden Vorjahren), ſeit Jahresbeginn auf
1460 000 Tonnen gegen 1510000 Tonnen bezw. 1 344 000
Tonnen in den Vorjahren. Angekommen ſind 30 000 Tonnen
(37 439 bezw. 69 088 Tonnen in den Vorjahren) ſeit Jahresbe-
ginn 1 566 137 Tonnen gegen 1 536 080 bezw. 1 469 184 Tonnen
in den Vorjahren. Jn Deutſchland war das Wetter tagsüber
durchweg warm, nachts in den erſten Tagen recht kühl, ſpäter auch
wärmer. Niederſchläge waren nur vereinzelt zu verzeichnen. Für
die Zuckerbildung waren dieſe Verhältniſſe günſtig, dagegen konnte
das Gewicht nicht derartige Fortſchritte machen, um das be
ſtehende Fehlgewicht auszugleichen, wenn ſchon ſich der Rückſtand
etwas vermindert hat.

W. Köln, 2. Okt. Jn der heute hier abgehaltenen Sitzung des
Verwaltungsrates des Lothringer Hüttenvereins Au-
metz- Friede in Kneuttingen in Lothringen iſt vom Vorſtand
der Rechnungsabſchluß für das Geſchäftsjahr t906,07 vorgelegt
worden. Bei Betriebsüberſchüſſen in Höhe von 9828 462 X (im
Vorjahre 6 328 164 und einem Rohgewinn von 8606 798 (im
Vorjahre 5 090 025 verbleibt nach Abſatz der Abſchreibungen
von 2 396 677 (im Vorjahre 1 895 416 ein Reingewinn von
6270 121 A (im Vorjahre 3230 608 Der am 27. November
dieſes Jahres in Brüſſel ſtattfindenden Hauptverſamm-
lung ſoll vorgeſchlagen werden: Nach Ueberweiſung von 313 505
Mark (im Vorjahre 161 530 auf den geſetzlichen Reſervefonds,
zwei weitere Abſchreibungen auf Rückſtände 1 400 000 (im Vor-
jahre 818 743 und zu Wohlfahrtszwecken 150 000 zu ver-
wenden, eine Dividende von 12 96 (im Vorjahre 8 96) zu ver
teilen und 445 093 (im Vorjahre 390 925 auf neue Rechnung
vorzutragen.

Wochenüberſicht der wereren vom 30. September 1907.
Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 737 022 000 Abn. 139 639 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 91 958 000 Abn. 379 000
do. an Noten anderer Banken 9353 900 Abn. 19 424 000
do. an Wechſeln 17445 115 000 Zun. 302 239 000

2

3.

4.

5. do. an Lombardforderungen 204 100 000 Zun. 127 350 000
6. do. an Effekten 156 881 000 Zun. 93 653 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 92 760 000 Abn. 10 330 000

Paſſiva:8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1824546 000 Zun. 394 981 000
11. der ſonſt. tägl. ſälligen

Verbindlichkeiten „6099 482 000 Abn. 44 329 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 58 347 000 Zun. 2818000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat September
3596 401 600 K. abgerechnet.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreive, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 2. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2334 Sept. Okt. 233
Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 239 Barletta Ruſſo 79 kg Febr.
März 229 Roſafé 80 kg Febr. März 231 La Plata ungar.
79 Kg lofo 239x Ulka 9 Pud 20725 ſchwim. 2373 10 Pud 3
Aug. Sept. 239 Azima 10 Pud 5/10 Aug. Sept. 2411
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Sept. Okt. 210 Futter-
gerſte: Südrnuſſ. 60/61 kg lofo 146 Sept. 144 Okt. 146 bis
1461 bz., Nov. 147 Jan. Juni 148 Mai 8: Mixed
Sept. 158 La Plata Okt. Nov. 155 Odeſſa ſchwim. 151 bz.

Berlin, 2. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
216 00--218,00 A. ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ. 200,00
bis 203,00 c. ab Bahn und frei Mühle. Hafer, märk.
niecklenburg pomm., preuß., poſ. ſchleſiſch und ſeiner 181,00 bis

194,00 mittel 169,00 180,00 geringer bis ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 163,00 165,00 runder
156,00 160,00 frei Wagen. Gerſte in'änd. Futterware, mittel
und gering 163,00 172,00 gute 173,00 186,00 ruſſ. und
Donau leichte 152,00 158,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ Futterware, mittel 186,00 190,00 ſeine
Futtererbſen 193,00 bis 195,00 Taubenerbſen 212,00 bis
222,00 ab Vahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 29,25
bis 31,50 A. Roggenmehl 0 und 1 26,10 bie 27,90 A.
Weizenkleie 11,75--12,75 Roggenkleie 13,50 14,25
Preiſe um 2 Uhr Weizen, feſt, Oktober 219,50 Dezember
223,75 Mai 1908 223,75 A. Roggen ſeſt, Oktober 204,75 AC,
Dezember 201,25 Mai 1908 201,00 A. Hafer, feſt, Oktober
169,50 Dez. 173,25 Mai 1908 175,25 Mais, feſt, Oktober
154,25 Dezember 157,25 AG, Rüböl, ſeſt, Oktober 81,50 AC,
Dezember 77,30 Mai 1908 73,10

Hopfen.
Nürnberg, 1. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 38 mittel do. bis 47
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis 45 AC, prima do. bis 55 geringe Hallertauer bis 48
mittel do. bis 65 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 50 mittel do. bis 65 prima do. bis 78
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 AC, do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 2. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—-6,50 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 2. Okt. Kartoſſelſtärke 23,00-—23,50 Mk., Kartoffel-

mehl 23,00-23,50 Mk., feuchte Stärke 13,10 Mk.

Spiritns.
RNordhauſen, 2. Okt. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 61,50-—62,50 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 68,50 69,50 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. Oktober. Spiritus feſt, Oktobber 27,50. G.,
Oktober-November 27,50 G., November- Dezember 27,00 G.

Paris, 2. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 42,00, November
40,50, Januar-April 41,25, Mai- Auguſt 42,50.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 2. Okt. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krummo-

ſtroh, 4,00-—5,00 Mk., Heu 7,50-—9,00 Mk., ſür 100 kg.

Oele und Oelfrüchte.
Rüböl loko 80,00, Mai 75,00.

Hamburg, 2. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 2. Oktober. Rüböl ruhig Oktober 84,75, November

834,75, November-Dezember 84,75, Jan.April 84,00.
Anmſterdam, 2. Okt. Leinöl behauptet, loko 26, November

November Dezember 258/, JanuarApril 24 MaiAuguſt 237/g.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 19,45, per Nov. 19,30, per Dezember 19,40, per März 19,85, per
Mai 20,05 per Auguſt 20,35. Tendenz: Ruhig.

W. London, 2. Okt. 960 Javazucker loko ſeſt, 10 ſh. 104 d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 74 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Oktober. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 32 G., Dezember 33 G., März
3372 G., Mai 33 G. Tendenz: Behauptet.
et T ſterdam, 2. Oktober. Java-Kaſſee, good ordinary, feſt
0 0 5 /2

Havre, 2. Okt. Kafſee. Good average Santos Okt. 42,50,
Dezbr. 42,50, März 42,25, Mai 42,50.

W. Rio de Janeiro, 1. Okt. Kaffſee.
Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Oktober. Baumwolle, ruhig.

lrco 62 Pfg.
R Antwerpen, 2. Okt. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Oktober

6,15 Käufer, Auguſt 5,821 bez. Behauptet.
Umſatz 10 000 Ballen,

Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 2, Okt. Baum wolle,

Per Okt. 6,11,
davon ſür Spekulation und Export 500 BVallen.

Amerikan, good ordinary Lieſerungen Stetig.
per Okt.Nov. 6,05, per Nov.Dez. 6,00, per Dez.Jan. 5,98, per
Jan. Febr. 5,97, per Febr.März 5,98, per März April 5,99, per April-
Mai 5,99, per Mai-Juni 6,00, per Juni-Juli 6,00.

Petroleum.
Hamburg, 2. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.

en Köln, 2. Okt.

Zufuhren 16000 Sack in

Upland middling

Metalle.
Amſterdam, 2. Oktober, Bancazinn flau, loco 99
London, 2 Okt, Silber 3013 Lſtrl., ChiliKupfer 628, Lrl.,

per 3 Monate 628/, Lſirl., Blei, ſpan. 21 Lſirl., engl. 212/2 Lſtrl.,
Zinn 156 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 2. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 ab. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 2. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt-
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 624 Rinder
2174 Kälber, 1653 Schafe, 14703 Schweine. Kälber: A. 87--91,
B. 80 83, O. 59-69, D. M Schafe: A. 85bis 87, B. 75--78, 0. 62-66, D. A. Schweine: A. 60
B. 57 59, C. 5256, D. 54 Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 380 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig gute Kälber waren nur ſchwach vertreten. Bei den Schafen
ſand etwa ein Drittel des Beſtandes Abſatz. Der Schweinemarkt ver
lief in guter Ware glatt, in geringerer dagegen ganz ruhig. Aus
geſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 2. Oktober. Auftrieb: 3293 Schweine,

1856 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft,
Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 30--50 3--5 Monate
alt 20 30 A. ſür Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 1220
unter 8 Wochen alt 711 A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 2. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122--124 do. IIa Qual.
I16—118 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 52,00——52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55,00-—60,00 Specckk: ruhig.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 2. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,35 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.30 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—-1,70 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 1. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 130--140 Mk.,
kleine 80—-100 Mk., Seezungen, große 195 210 Mk., kleine 130 bis
140 Mk., Heilbutt 40--55 Mk., Kleiße, große 85--95 Mk., kleine
50——-60 Mk., Rotzungen 50--60 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 20—-25 Mk., Karpfen, lebende 75--80 Mk.,
Schellſiſche, große 25—30 Mk., mittel 15 20 Mk., kleine 6 10 Mk.,
Kabliau, große 12 16 Mk., kleine 8—-10 Mk., Seehechte 25--30 Mk.,
Lengfiſch 8--10 Mk., Blauſiſche 8--10 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 8--10 Mk., Dorſch 15— 25 Mk., Rochen
8 10 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 250 300 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsſorellen 150 200 Mk., Zander 80-- 100 Mk., Fluß-
hechte 80 90 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 25-—30 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 220--240 Mk. Heringe, fviſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 2. Okt. Roter WintereWeizen loko 106 per

Oktober per Dezbr. 1087/, per Mai 1118,, per Juli
Mais per Okt. per Dez. 69 per Mai 66 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 2. Oktober. Weizen per Dez. 99!/, per Mai 105!/
Mais per Dez. 57

W. New-York, 2. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 2. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,35, Rohe und
Brothers 9,55,

vVerantwortlich: Für Politik und Feuilleion; Hr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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